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Grußwort des Veranstalters

Liebe sehr verehrte Musikfreunde,

ein herzliches Willkommen zu der Saison 2018/2019 bei 
Von-Busch-Hof Konzertant.

Ohne überheblich sein zu wollen: wir sind wirklich stolz auf 
die neue Konzertreihe! Wer hätte gedacht, dass uns Freins-
heimern auch in dieser Saison wieder etliche weltbekannte 
Künstler – Musik-Berühmtheiten – die Ehre geben werden? 
Und so können wir Ihnen ein exquisites Programm anbieten: 
zwölf Konzerte, darunter zwei Kinderkonzerte.

Dem Erö� nungskonzert mit Kolja Blacher folgt ein erster 
Klavierabend mit der jungen Lise de la Salle. Dann wird mit 
Sabine Meyer der Weltstar der Klarinette zu uns kommen, 
es folgt die Neujahrsgala, die mittlerweile schon Kult-Status 
hat, und danach gibt es mit Nareh Arghamanyan einen zwei-
ten Klavierabend. Maximilian Hornung wird mit einem Kla-
viertrio, das verstärkte Gémeaux Quartett mit dem berühm-
ten Oktett von Schubert aufwarten und schließlich wird das 
Duo Mona und Rica Bard an zwei Flügeln brillieren, Johan-
nes Kränzle einen Liederabend gestalten und Joseph Moog 
uns im Open Air Jubiläumskonzert mit zwei Klavierkonzer-
ten beglücken.

In der zurückliegenden Saison haben mehr Besucher als vor-
her unsere Konzerte aufgesucht, was sich positiv auf die Ver-
einskasse ausgewirkt hat. Das heißt aber auch, dass die Nach-
frage nach unserer Konzertreihe steigt. Daher unsere Emp-
fehlung: Wählen Sie alsbald Ihre Konzerte aus, reservieren 
Sie möglichst umgehend die Karten über unsere Homepage 
www.vbh-k.de, per E-Mail oder beim i-Punkt Freinsheim. So 
vermeiden Sie Enttäuschungen.

Tauchen Sie wieder ein in das bezaubernde Klangreich der 
Musik, genießen Sie die wunderbaren Stunden im Von-
Busch-Hof. Wir laden Sie herzlichst dazu ein!

Vorstand und Künstlerischer Beirat des Vereins
Von-Busch-Hof Konzertant e.V.
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Konzertsaison 2018/2019
Sonntag, 30. September 2018     17:30 Uhr
Recital Kolja Blacher und Özgür Aydin

September

Oktober

Dezember

Januar

Februar

März

Mai

Juni

Samstag, 12. Januar 2019              20:00 Uhr
Neujahrsgala: Schellack-Orchester

Freitag, 19. Oktober 2018            19:00 Uhr
Klavierabend Lise de la Salle

Samstag, 26. Januar 2019              19:00 Uhr
Klavierabend Nareh Arghamanyan

Sonntag, 9. Dezember 2018         17:30 Uhr
Sabine Meyer & Freunde

Samstag, 23. Februar 2019           19:00 Uhr 
Klaviertrio Sarah Christian, Max Hornung, Fabian Müller

Samstag, 4. Mai 2019                      19:00 Uhr
Klavierduo Mona und Rica Bard

Sonntag, 2. Juni 2019                     17:30 Uhr
Liederabend Johannes Martin Kränzle und Hilko Dumno

Sonntag, 24. März 2019                17:30 Uhr
Gémeaux Quartett & Freunde
Sonntag, 31. März 2019                16:00 Uhr
Kinderkonzert: „Ich wünsch mir eine Klarinette …“
Kooperation mit Villa Musica Rheinland-Pfalz

Sonntag, 5. Mai 2019                      16:00 Uhr
Familienkonzert: Karneval der Tiere
Ilona Schulz, Mona und Rica Bard, Busch-Hof Consort

Sonntag, 30. Juni 2019                   20:00 Uhr
Open Air Konzert Busch-Hof Consort & Joseph Moog, Klavier

Konzertkalender
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Sonntag, 30. September 2018, 17:30 Uhr

Kolja Blacher Violine
Özgür Aydin Klavier
Ludwig van Beethoven (1770 – 1827)
Sonate für Violine und Klavier Es-Dur op. 12 Nr. 3 (1797-98)
Dmitri Dmitrijewitsch Schostakowitsch (1906 – 1975)
Sonate für Violine und Klavier G-Dur op. 134 (1968)
César Franck (1822 – 1890)
Sonate für Violine und Klavier A-Dur FWV 8 (1886)
Kurt Weill (1900 – 1950)
Lieder aus der Dreigroschenoper (bearbeitet für Violine und
Klavier von Stefan Frenkel) Nr. 1, 3, 4, 5, und 7
George Gershwin (1898 – 1937)
Aus Porgy and Bess (arrangiert von Jascha Heifetz)
„It Ain’t Necessarily So“ und „Bess, You is My Woman Now“

Kolja Blacher
Als Sohn des deutsch-balti-
schen Komponisten Boris 
Blacher in Berlin aufge-
wachsen, lebt Kolja Blacher 
auch heute noch mit der Fa-
milie in seiner Heimatstadt, 
in der er auch sechs Jahre als 
Konzertmeister der Berli-
ner Philharmoniker tätig 
war, bis er sich endgültig 
für die solistische Laufbahn 
entschied.
Kolja Blacher studierte an 
der Juilliard School, New 
York bei Dorothy DeLay 
und später bei Sándor Végh

in Salzburg. Weltweit konzertiert er mit bekannten Orchestern. 
Sein programmatisches Spektrum umfasst sowohl Werke für Vi-
oline solo von Bach bis Berio, als auch die großen Violinkonzerte 
des romantischen und klassischen Repertoires, bis hin zu zeitge-
nössischen Stücken für Violine und Orchester, z.B. von Magnus 
Lindberg, Kurt Weill, Hans Werner Henze, Bernd Alois Zimmer-

Recital
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mann. Kolja Blacher hat eine Fülle an prämierten CD-Aufnah-
men vorgelegt, u.a. mit Claudio Abbado, mit dem ihn eine lange 
künstlerische Beziehung aus der Zeit bei den Berliner Philharmo-
nikern und dem Lucerne Festival Orchestra verbindet. 
Auf eine Professur in Hamburg folgte vor einigen Jahren der Ruf 
nach Berlin an die Hochschule für Musik Hanns Eisler.
Kolja Blacher spielt die sogenannte Ex-Zukerman-Guarneri del 
Gesù aus dem Jahr 1730, die ihm von Frau Kimiko Powers zur 
Verfügung gestellt wird.

Özgür Aydin
Özgür Aydin wurde in Colorado geboren, seine Eltern stam-
men aus der Türkei. Er 
begann sein Musikstu-
dium am Konservatori-
um von Ankara. Später 
studierte er bei Peter 
Katin am Royal College 
of Music in London und 
bei Prof. Kämmerling an 
der Musikhochschule 
in Hannover. Wertvolle 
Impulse erhielt er außer-
dem von Künstlern wie Tatiana Nikolayeva und András Schi� . 
1997 hatte er sein großes Konzertdebüt bei einer Au� ührung von 
Brahms’ Klavierkonzert Nr. 1 mit dem Symphonieorchester des 
Bayerischen Rundfunks. Im gleichen Jahr gewann er den berühm-
ten Internationalen Musikwettbewerb der ARD in München und 
den Nippon Music Award in Tokyo – künstlerische Anerkennun-
gen. Außerdem ist er Preisträger der Cleveland International Pi-
ano Competition. Özgür Aydin ist als Solist mit verschiedenen 
Orchestern in Deutschland und der Türkei aufgetreten sowie mit 
dem BBC Concert Orchestra in London, dem Simon Bolivar- 
Jugendorchester von Venezuela, der Slowakischen Philharmonie 
und dem Calgary Philharmonic Orchestra. Von ihm gibt es viele 
CD-Aufnahmen von Solo-Klavierstücken von Beethoven, Schu-
mann, Liszt und Chopin. Seine Interpretationen haben überaus 
positiven Anklang bei den Kritikern gefunden. Özgür Aydin ist 
auch ein passionierter Kammermusiker und spielt unter anderen 
mit Midori, Clemens Hagen und anderen bekannten Musikern.
Özgür Aydin lebt in Berlin.

September

Eintritt: 20,00 Euro
5,00 Euro (reduzierter Eintrittspreis nur für Schüler und Studenten)
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Freitag, 19. Oktober 2018, 19:00 Uhr      

Lise de la Salle
Johann Sebastian Bach (1685 – 1750)
Italienisches Konzert F-Dur BWV 971 (1735)
Sicilienne g-Moll BWV 1031 (Transkription von Wilhelm Kemp� )
Chaconne d-Moll BWV 1004 (1720, Transkription von 
Ferruccio Busoni)
Gabriel Fauré (1845 – 1924)
Barcarolle Nr. 4 As-Dur op. 44 (1886)
Barcarolle Nr. 5 Fis-Dur op. 66 (1894)
Barcarolle Nr. 6 Es-Dur op. 70 (1895)
Sergei Sergejewitsch Proko� ew (1891 – 1953)
Romeo und Julia op. 75 (1937)

Klavierabend
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Sie ist klug, schön und tiefgründig. Und sie ist hochbegabt. Lise 
de la Salle ist mit den schönen Künsten aufgewachsen, sie sind 
ihr Lebenselixier. Kein Wunder, bei der Familie: Ihre russische 
Urgroßmutter hatte die Ehre, mit Tschaikowsky zu konzertie-
ren. Schon in frühester Kindheit stand der Berufswunsch von 
Lise fest, als sie das Klavier ihrer Großmutter für sich entdeckt 
hatte, die auch Pianistin war. Obwohl sie von sich ganz beschei-
den sagt: „Nicht ich habe mich für das Klavier entschieden – das 
Klavier hat mich auserwählt“.
Die 29-Jährige, die als Ausnahme-Pianistin gehandelt wird, ist 
Kosmopolitin, sie wurde in Cherbourg geboren und lebt in New 
York. Die musikalischen Farben des „Big Apple“ weiß sie sehr 
zu schätzen. Und so liebt sie es auch, sich Zeit dafür zu nehmen, 
durch New Yorker Jazz-Clubs zu streifen.
Lise de la Salle ist – im Gegensatz zu manch anderen jungen 
Kollegen, die wie sie eine Wunderkind-Karriere hingelegt haben 
– klug genug, sich nicht von den nimmersatten Begehrlichkei-
ten des Klassik-Zirkus verschlingen zu lassen und zieht einen 
hübschen Vergleich: „Ich bin keine Orange, aus der man das Ma-
ximum herausholt und die man dann wegwir� . Musik braucht 
generell Zeit“. Konsequenterweise spielt die Pianistin lediglich 
45 Konzertabende pro Jahr.
Lise de la Salle kam durch ihre Familie früh mit Malerei und 
Musik in Berührung. Nicht von ungefähr sagt sie von sich, dass 
sie „ein musikalisches Gefühl“ für Farben und Formen habe. 
Die A�  nität zur Malerei wurde ihr quasi in die Wiege gelegt. 
Schließlich war ihr Urgroßvater Galerist von Modigliani und 
ihre Urgroßmutter Malerin. Der Teil ihrer Wurzeln, der durch 
die «Grande Nation» geprägt ist, spiegelt sich auch in dem 
Konzertprogramm, mit dem sie gerade quer durch die Republik 
tourt.

Eintritt: 20,00 Euro
5,00 Euro (reduzierter Eintrittspreis nur für Schüler und Studenten) 

Oktober
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Sonntag, 9. Dezember 2018, 17:30 Uhr      

Sabine Meyer Klarinette
Lucas Navarro Oboe
Dag Jensen Fagott
Bruno Schneider Horn
Martin Helmchen Klavier
Wolfgang Amadeus Mozart (1756 – 1791)
Quintett für Klavier, Oboe, Klarinette, Horn und Fagott
Es-Dur KV 452
Robert Schumann (1810 – 1856)
Adagio und Allegro für Klavier und Horn As-Dur
op. 70 (1849)
Fantasiestücke für Klarinette und Klavier a-Moll op. 73 (1849)
Drei Romanzen für Oboe und Klavier op. 94
Ludwig van Beethoven (1770 – 1827)
Quintett für Klavier, Oboe, Klarinette, Horn und Fagott
Es-Dur op. 16

Sabine Meyer
Sie gehört weltweit zu den renommiertesten Solisten überhaupt. 
Ihr ist es zu verdanken, dass die Klarinette, früher als Soloinstru-
ment o�  unterschätzt, das Konzertpodium zurückerobert hat. Im 
Zusammenhang mit ihr wird gelegentlich auch der Begri�  der Pri-
madonna assoluta gebraucht.

In mehr als dreißig Jahren führten sie ungezählte Konzerte so-
wie Rundfunk- und Fernsehau� ritte in alle Musikzentren Euro-
pas sowie nach Brasilien, Israel, Kanada, China und Australien, 
nach Japan und in die USA. 
Sabine Meyer feierte als Solistin weltweit Erfolge bei mehr als 
dreihundert Orchestern. Sie gastierte bei allen bedeutenden Or-
chestern in Deutschland und wurde von den führenden Orches-

Sabine Meyer & Freunde
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tern der Welt engagiert, so u.a. von den Wiener Philharmoni-
kern, vom Chicago Symphony Orchestra, vom London Philhar-
monic Orchestra, vom NHK Symphony Orchestra Tokyo, den 
Berliner Philharmonikern, von den Radio-Sinfonieorchestern 
in Wien, Basel, Warschau, Prag sowie von zahlreichen anderen 
Klangkörpern.

Sabine Meyers besondere Zuneigung gehört der Kammermusik, 
wobei sie großen Wert auf eine kontinuierliche Zusammenarbeit 
legt. In Freinsheim tri�   Sie sich deshalb mit ihren langjährigen 
Freunden und Kammermusikpartnern zu einem Projekt, das die 
vielen Facetten der Kammermusik für Bläser und Klavier in ihrer 
ganzen Verschiedenartigkeit manifestiert.

Dezember
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Sabine Meyer & Freunde

Lucas Macías Navarro
Der Oboist wurde 1978 in Valverde del Camino (Spanien) gebo-
ren und bekam mit neun Jahren den ersten Musikunterricht. Er 
ist Preisträger verschiedener internationaler Wettbewerbe. Als 
Solist und Kammermusiker arbeitete er mit Claudio Abbado, 
Heinz Holliger, Ton Koopman, Christoph Poppen, Till Fellner, 
Jacques Zoon, Nicolas Chumachenco. Er bekleidete eine Profes-
sur am Conservatorio Superior de Música de Aragón in Zarago-
za. Zum WS 2012/13 berief ihn die Hochschule für Musik Frei-
burg auf den Lehrstuhl für Oboe.

Dag Jensen
Dag Jensen wurde in Horten, Norwegen, geboren. Seinen ers-
ten Fagottunterricht bekam er von Robert Rønnes mit elf Jah-
ren. Er war Solofagottist von bekannten Orchestern. Dag Jensen 
ist 1. Preisträger beim Musik-Wettbewerb der Jugend-Sinfoniker, 
Norwegen. Zweimal wurde er Gewinner beim ARD-Wettbe-
werb in München, 1984 und 1990. Seit 1997 hat er eine Profes-
sur an der Hochschule für Musik und � eater, Hannover, inne.
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Dezember

Bruno Schneider
Der Hornist Bruno Schnei-
der wuchs in La Chaux-de-
Fonds (Schweiz) auf. Am dor-
tigen Konservatorium erhielt 
er ab dem neunten Lebensjahr 
Hornunterricht. Das Konzert-
examen legte er an der Musik-
hochschule Detmold mit Aus-
zeichnung ab. Als Solohornist 
war er in verschiedenen Or-
chestern tätig.
Bruno Schneider tritt weltweit 
als Hornsolist auf. Hinzu kom-

men Lehrtätigkeiten für die Virtuositätsklassen an den Konser-
vatorien von Genf und Lausanne. Seit 1991 war er Professor an 
der Hochschule für Musik in Karlsruhe, seit 1997 in Freiburg 
im Breisgau.

Martin Helmchen
Der Pianist Martin Helmchen 
war letzte Saison schon zu Gast 
in Freinsheim und hat sich als 
einer der Top-Pianisten der 
jüngeren Generation etabliert. 
Einen entscheidenden Im-
puls bekam seine Karriere, als 
er 2001 den „Concours Clara 
Haskil“ gewann. 2006 wurde er 
mit dem „Credit Suisse Young 
Artist Award“ ausgezeichnet. 
Martin Helmchen gastiert re-
gelmäßig u.a. bei den großen 
europäischen Sommerfestivals.

Eintritt: 20,00 Euro
5,00 Euro (reduzierter Eintrittspreis nur für Schüler und Studenten) 
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Samstag, 12. Januar 2019, 20:00 Uhr

Schellack-Orchester   

„Das gibt’s nur einmal, das kommt 
nicht wieder…“

Neujahrsgala
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Eintritt: 28,00 Euro
5,00 Euro (reduzierter Eintrittspreis nur für Schüler und Studenten) 

Mitglieder der Deutschen Staatsphilharmonie Rheinland-
Pfalz, der Orchester des Staatstheaters Mainz und der Städti-
schen Bühnen Heidelberg und weitere freiberu� iche Musiker 
kamen 2006 zum ersten Mal zusammen und gründeten das 
Schellack-Orchester, um sich dem unverwechselbaren Sound 
der großen Tanzorchester in den zwanziger bis vierziger Jah-
ren des letzten Jahrhunderts zu widmen.

Mit Schellack begann im Freinsheimer Von-Busch-Hof eine 
wunderbare Geschichte, die inzwischen Kult-Status hat und 
einen großen Anhängerkreis gewinnen konnte.
Die fünfzehnköp� ge Orchesterformation in der Original-
besetzung der Tanzorchester der goldenen 1920er Jahre, vier 
Geigen, Violoncello, Kontrabass, Gitarre, Klavier, Schlag-
zeug, drei Saxophone oder Klarinetten, zwei Trompeten und 
eine Posaune, dazu die drei unermüdlichen singenden und 
schauspielenden Stars, achtzehn hochtalentierte Bühnengrö-
ßen werden alles tun, damit das Publikum in nostalgischem 
Flair schwelgen kann. Denn nur ein Orchester in Originalbe-
setzung zusammen mit seelenvollen Sängern kann die unver-
gänglichen Melodien jener Zeit wieder zum Leben erwecken!

Sie werden auch in der Neujahrsgala 2019 wieder eine mitrei-
ßende Show erleben, wenn die Schellack-Diven Ilona Chris-
tina Schulz und Elsbeth Reuter zusammen mit Franz Zimnol 
und dem Schellack-Orchester loslegen und den Von-Busch-
Hof aufmischen: „Das gibt’s nur einmal...“

Januar
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Samstag, 26. Januar 2019, 19:00 Uhr

Nareh Arghamanyan    

Felix Mendelssohn Bartholdy (1809 – 1847)
Fantasie op. 28 Schottische Sonate (1830 – 1833)
Auswahl aus „Lieder ohne Worte“ (1837 – 1844)
Johannes Brahms (1833 – 1897)
Sonate Nr. 2 op. 2 � s-Moll (1852)
Ungarischer Tanz Nr. 5 (1868)
Robert Schumann (1810 – 1856)
Variationen über ein eigenes � ema (1854)
Novelette op. 21 Nr. 8 (1838)
Sergei Wassiljewitsch Rachmaninow (1873 – 1943)
Auswahl aus Liederbearbeitungen von Earl Wild
Igor Fjodorowitsch Strawinski (1882 – 1971)
Feuervogel Suite (1910, L’oiseau de feu, bearbeitet von Guido 
Agosti)

Die hochgelobte, noch nicht ganz 30-jährige Pianistin Nareh 
Arghamanyan gehört zu den Besten der neuen Pianistenge-
neration.
Sie begann im Alter von fünf Jahren Klavier zu spielen. Drei 

Klavierabend
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Jahre später wurde sie am staatlichen Tschaikowsky-Konser-
vatorium in Eriwan aufgenommen. 2004 wurde sie als jüngs-
te Studentin an der Universität für Musik und darstellende 
Kunst Wien zugelassen und studierte ab 2010 bei Arie Vardi 
an der Musikhochschule Hannover.
In den letzten Spielzeiten demonstrierte sie ihre Kunstfertig-
keit mit vielen höchst renommierten Orchestern. Zu den Hö-
hepunkten gehörten Au� ritte im Goldenen Saal des Wiener 
Musikvereins und Konzerte mit anderen namha� en europäi-
schen Orchestern. Außerdem gab sie zahlreiche Klavieraben-
de in Europa, USA, Kanada und Asien.
Sie ist gern gesehener Gast bei großen internationalen Musik-
festivals. Regelmäßig arbeitet sie mit namha� en Dirigenten 
wie Alain Altinoglu, Michael Sanderling, Christian Arming, 
Howard Gri�  ths, Sir Neville Marriner, James Ga�  gan, John 
Axelrod, Carl St. Clair, Kazuki Yamada, Xian Zhang, Chris-
toph Poppen, Jean-Marie Zeitouni, Stefan Solyom und Otto 
Tausk.

Seit 2011 hat Nareh Arghamanyan einen Vertrag bei Pentato-
ne. 2012 wurde die erste CD aus dieser Zusammenarbeit mit 
Solowerken von Rachmaninow verö� entlicht, dann eine Auf-
nahme der Liszt-Klavierkonzerte. Auf ihren neuesten CDs 
sind die Klavierkonzerte von Proko� ew, Khachaturian sowie 
Saint-Saëns zu hören. Seit 2015 ist sie „Bösendorfer-Artistin“.
Die junge Pianistin errang Preise bei 18 internationalen Kla-
vierwettbewerben, sie ist u.a. Gewinnerin der Montréal In-
ternational Music Competition: Mit erst 19 Jahren setzte sie 
sich als jüngste Teilnehmerin mit Tschaikowskys 1. Klavier-
konzert gegen 22 Mitbewerber durch. Weitere Preise gewann 
sie bei der Piano Campus International Competition in Pon-
toise, beim Wörthersee Musikwettbewerb, beim Josef-Dich-
ler-Klavierwettbewerb und beim Gina Bachauer Internatio-
nal Junior Piano Competition in Salt Lake City.

Januar

Eintritt: 20,00 Euro
5,00 Euro (reduzierter Eintrittspreis nur für Schüler und Studenten) 
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Samstag, 23. Februar 2019, 19:00 Uhr 

Sarah Christian Violine
Maximilian Hornung Violoncello
Fabian Müller Klavier
Ludwig van Beethoven (1770 – 1827)
Klaviertrio Es-Dur op. 70 Nr. 2 (1797-98)
Kelly-Marie Murphy (*1964)
Give me phoenix wings to � y (1997)
Franz Schubert (1797 – 1828)
Klaviertrio Nr. 2 Es-Dur D 929 (1827)

Maximilian Hornung
Schon zweimal ist der Weltklasse-Cellist zusammen mit sei-
nem vortre�  ichen Klavier-Partner Paul Rivinius in unserer 
Konzertreihe aufgetreten, ist also ein vertrauter Freund von 
Freinsheim. Diesmal haben wir das Vergnügen, dass er junge, 
sehr prominente Mitstreiter als Partner mitbringt und wir ihn 
als Mitglied eines illustren Klaviertrios erleben dürfen.
Es wäre müßig, hier alle Preise und Ehrungen aufzuzählen, 
die ihm als Solist oder Kammermusiker verliehen wurden. 
Auch seine vielseitige Diskographie, die trotz seines jungen 
Alters erstaunlich umfangreich ist, umfasst sowohl Solokon-
zerte als auch äußerst prominent besetzte kammermusikali-
sche Einspielungen.

Klaviertrio
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Sarah Christian
Wenn es eine Weltrangliste für Preis-
träger im Fach Violine gäbe, ihr Name 
stünde in diesem Verzeichnis sicher 
ganz vorne.
Sie ist nur wenige Jahre später als Ma-
ximilian Hornung ebenfalls in Augs-
burg geboren, absolvierte ihr Studium 

bei Antje Weithaas an der Hochschule für Musik Hanns Eis-
ler Berlin. 
Seit 2013 ist Sarah Christian 1. Konzertmeisterin der Deut-
schen Kammerphilharmonie Bremen. Dort und als Gast bei 
anderen Orchestern genießt sie auch die Möglichkeit, immer 
wieder selbst vom Pult aus zu leiten.

Fabian Müller
Fabian Müller stammt aus Bonn. Sei-
nen ersten Klavierunterricht erhielt er 
ab seinem vierten Lebensjahr. Mit 15 
Jahren wurde er in die Klasse von Pi-
erre-Laurent Aimard an der Hochschu-
le für Musik und Tanz Köln aufgenom-
men.
2013 machte Fabian Müller erstmals 

vor einem großen Fachpublikum von sich reden, als er beim 
Internationalen Ferruccio-Busoni-Klavierwettbewerb in Bo-
zen mit dem Internationalen Pressepreis, einem Sonderpreis 
für die beste Interpretation eines Werkes von Ferruccio Bu-
soni sowie mit dem Sonderpreis für die Interpretation zeit-
genössischer Klaviermusik ausgezeichnet wurde. Für großes 
Aufsehen sorgte er 2017 beim Internationalen ARD-Musik-
wettbewerb, bei dem er nicht nur den 2. Preis in der Gesamt-
wertung belegte, sondern gleich vier Zusatzpreise erhielt: den 
Publikumspreis, den Brüder-Busch-Preis, den Henle-Urtext-
preis und den Sonderpreis GENUIN classics. 

Februar

Eintritt: 20,00 Euro
5,00 Euro (reduzierter Eintrittspreis nur für Schüler und Studenten) 
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Gémeaux Quartett & Freunde

Sonntag, 24. März 2019, 17:30 Uhr    

Arisa Fujita, Francesco Sica 
Violinen
Sylvia Zucker Viola
Matthijs Broersma Violoncello
Julius Kircher Klarinette
Antonia Zimmermann Fagott
Amanda Kleinbart Horn
Alexander Kunz Kontrabass
Joseph Haydn (1732 – 1809)
Streichquartett Es-Dur Hob III:38 op. 33 Nr. 2 Der Scherz 
(1778-81)
Anton Webern (1883 – 1945)
Langsamer Satz für Streichquartett Es-Dur (1905)
Franz Schubert (1797 – 1828)
Oktett F-Dur D 803 op. 166 (1824)

Gémeaux Quartett
Vier Musiker aus 
vier verschiedenen 
Ländern fanden 
2003 in Basel zum 
Gémeaux Quartett 
zusammen. Es zählt 
heute zu den füh-
renden Ensembles 
der jüngeren Ge-

neration. Zu den jüngsten Höhepunkten gehören Konzerte 
mit dem Klarinettisten Paul Meyer in Hong Kong, eine Auf-
führung von Schuberts Oktett mit Jörg Widmann und Bru-
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März

Eintritt: 20,00 Euro
5,00 Euro (reduzierter Eintrittspreis nur für Schüler und Studenten) 

no Schneider, ein Engagement beim Weltwirtscha� sforum in 
Davos sowie die Zusammenarbeit mit dem Bundesjugendbal-
lett im Konzerthaus Berlin.
2012 gewann das Quartett gleich zweimal den zweiten Preis 
bei den internationalen Wettbewerben „Franz Schubert und 
die Musik der Moderne“ in Graz und dem „Joseph Haydn 
Kammermusikwettbewerb“ in Wien.
Das Gémeaux Quartett gewann 2008 beim ARD-Musik-
wettbewerb den 3. Preis und den begehrten Publikums-
preis, 2007 den 1. Preis beim Kammermusikwettbewerb des 
„Migros-Kulturprozent“. 2007 erhielt das Gémeaux Quar-
tett den Mozart Preis der Stadt Luzern und den Förder-
preis des Wettbewerbes der Sti� ung Basler Orchestergesell-
scha�  (BOG). 2009 führte eine Tournee das Ensemble durch 
England, Schottland und Wales, nachdem es mit dem Swiss 
Ambassador’s Award in London ausgezeichnet worden war.
Überhaupt ist das Gémeaux Quartett auf vielen Bühnen zu 
hören: Neben Au� ritten im Kultur- und Kongresszentrum 
Luzern (KKL), der Opéra Bastille Paris, der Tonhalle Zü-
rich, der Wigmore Hall und Kings Place in London oder in 
der Kölner Philharmonie, sind die vier Musiker immer wie-
der Gast bei großen Festivals, wie beispielsweise dem Lucer-
ne Festival, der Schubertiade Schwarzenberg, dem Rheingau 
Musikfestival, dem Heidelberger Frühling, dem Kitakyushu 
Festival in Japan sowie dem Davos Festival. Auch zu Radio- 
und Fernsehaufnahmen wird das junge Quartett häu� g ein-
geladen.

Zu diesem wunderbaren Quartett stoßen in Freinsheim, um 
Schuberts Meisterwerk, das berühmte Oktett zu realisieren, 
vier weitere herausragende Musiker hinzu, die Orchestern wie 
dem NDR Sinfonieorchester, der Deutschen Staatsphilhar-
monie Rheinland-Pfalz und dem Nationaltheater-Orches-
ter Mannheim angehören: Antonia Zimmermann, Amanda 
Kleinbart, Julius Kircher und Alexander Kunz.
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Sonntag, 31. März 2019, 16:00 Uhr

„Ich wünsch mir eine
Klarinette …“

Musiktheater für Kinder ab vier Jahren mit 
Musik von Karl Böhmer und Alexander Hüls-
ho�  für eine Schauspielerin und fünf Instru-
mentalisten.
Ilona Christina Schulz, Schauspiel

Unter dem Titel
� e Young Person’s Guide to Chamber Music oder Ich wünsch 
mir eine Klarinette wurde dieses Stück 2014 in der Villa Mu-
sica in Mainz uraufgeführt, © Villa Musica Rheinland-Pfalz.
Eine unglückliche Schauspielerin wünscht sich Musik, Kam-
mermusik, und die Kinder müssen ihr helfen, mit Leibeskräf-
ten die Musik herbeizurufen. Ob das gelingt?
Erst hört man nur eine Geige, dann ein Cello, eine Bratsche 
und schließlich gelingt es den Kindern, sogar eine Klarinet-
te anzulocken.
Die Instrumente spielen verschiedenste, zum Teil ganz schrä-
ge Melodien, etwas von Händel, dann wieder etwas von Beet-
hoven, dann etwas Jazziges von Gershwin und dann kommt 
noch etwas von Mozart, aber es gibt schrecklich viel Hin und 
Her und so recht passt nichts zueinander. Schließlich kommt 
doch noch ein richtiges Streichquartett zustande und das 
Überraschende passiert: Auch die Klarinette kann da mitma-
chen und die Musiker fangen an, ein Stück von Brahms zu 
spielen, das ist aber viel zu laut, zu aufgeregt und zu traurig…
Nach diesem langen, lebha� en Zickzack durch die Musikge-
schichte kommt dann das erlösende Ende – es erklingt das Fi-
nale aus einem echten Klarinettenquintett, aus Mozarts Klari-
nettenquintett A-Dur KV 581 – und die unglückliche Schau-
spielerin lächelt endlich glücklich, auch die Kinder freuen 
sich: Endlich Kammermusik, echte Kammermusik.

Kinderkonzert *)
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März

Und jetzt seid bitte ganz still und applaudiert erst ganz am 
Ende!!!

Ilona Schulz
ist dem Freinsheimer Publikum seit langem bekannt und hat 
hier schon viele schöne Kinderproduktionen wie Pinocchio, 
Don Quichotte, Dornröschen und Superhelden der Musik 
präsentiert.

*) Kooperation mit Villa Musica Rheinland-Pfalz

Eintritt: 6,00 Euro
(Einheitspreis für Kinder, Erwachsene, Schüler und Studenten)
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Klavierduo

Samstag, 4. Mai 2019, 19:00 Uhr

Mona & Rica Bard
Wolfgang Amadeus Mozart (1756 – 1791)
Sonate D-Dur für zwei Klaviere KV 448 (1781)
Johannes Brahms (1833 – 1897)
Variationen für zwei Klaviere über ein � ema von
Joseph Haydn B-Dur op. 56 b (1873)
Camille Saint-Saëns (1835 – 1921)
Danse macabre für 2 Klaviere g-Moll op. 40
Gabriel Fauré (1845 – 1924)
Dolly Suite (Sechs Stücke für Klavier zu 4 Händen) op. 56 
(1893-96)
Maurice Ravel (1875 – 1937)
Rhapsodie espagnole für 2 Klaviere (1907-08)
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Mai

Mona und Rica Bard
„Schon nach den ersten Takten wird klar: Hier präsentiert sich ein 
eingespieltes Zweierteam der Extraklasse, gerei�  durch jahrelange 
gemeinsame Erfahrung (…) Mona und Rica Bard sind bis in die 
kleinste Fingerspitze aufeinander eingespielt.“ (NDR Kultur) 

Vier Hände, zwei Schwestern, ein Puls – sie setzten sich bereits 
in ihrem Elternhaus gemeinsam an den Flügel und spielen seit-
her zusammen als Klavierduo, vierhändig, sowohl an einem als 
auch an zwei Klavieren. Sie absolvierten ihr Studium bei dem 
Duo Hans-Peter und Volker Stenzl und erhielten zusätzlich 
wichtige künstlerische Impulse durch das Duo Yaara Tal/Andre-
as Groethuysen sowie durch Katia Labèque, Leonard Hokanson 
und Alfons Kontarsky.
Nationale und internationale Preise und Auszeichnungen, Kon-
zertverp� ichtungen in Europa, Asien und den USA, renommier-
te Festspielorte und Einladungen namha� er Orchester sowie 
zahlreiche Rundfunk- und Fernsehaufnahmen belegen, dass das 
Duo technische Brillanz und mitreißendes Temperament mit 
sensibler künstlerischer Aussage zu verbinden weiß. Unter dem 
Titel PAS DE DEUX erschien 2012 die von der internationalen 
Presse umjubelte Debüt-CD von Mona & Rica Bard mit franzö-
sischer Musik für Klavierduo. Dazu schreibt Paul Orgel in Fan-
fare (American Bimonthly Magazine): ”...they combine the qua-
lities that I associate with some of the 20th-century’s best duo pia-
no teams: the Labèque sisters’ verve and dynamism, the Kontarsky 
brothers’ rigor and clarity, and Tal and Groethuysen’s sensitivity.”

2015 verö� entlichte das Label Capriccio das zweite Album 
des Duos: Zusammen mit der Deutschen Staatsphilharmonie 
Rheinland-Pfalz unter der Leitung von Ariane Matiakh haben 
die Schwestern die Konzerte für zwei Klaviere und Orchester 
von Francis Poulenc und von Jean Françaix eingespielt – Letz-
teres als erste CD-Einspielung überhaupt seit der LP-Aufnahme 
mit dem Komponisten selbst aus dem Jahre 1967.

Eintritt: 20,00 Euro
5,00 Euro (reduzierter Eintrittspreis nur für Schüler und Studenten) 
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Sonntag, 5. Mai 2019, 16:00 Uhr

Ilona Christina Schulz
Erzählerin
Mona & Rica Bard Klavierduo
Busch-Hof  Consort    

Ein Mitmachkonzert für die ganze Familie
für eine Erzählerin, ein Klavierduo und acht 
Musiker mit der zauberha� en Musik von 
Camille Saint-Saëns (1835 – 1921)

Was macht man, wenn 
man schon mal zwei 
wunderbare Steinway-
Flügel vom Konzert 
am Vorabend auf der 

Bühne stehen hat? Man fragt die Pianistinnen, ob sie nicht Lust hät-
ten, am nächsten Tag zusammen mit den Kollegen aus dem Busch-
Hof Consort und der bezaubernden Kinderkonzert-Expertin Ilona 
Schulz den Klassik-Hit von Saint-Saëns für die ganze Familie aufzu-
führen. Der Spaß beim Publikum und den Ausführenden wäre ga-
rantiert! Also los!

Es ist so weit: Der Zirkus ist in der Stadt, denn es ist wieder ein-
mal „Karneval der Tiere“. Doch – o Gott – was ist das? Alle Tie-
re sind weggelaufen, oder wurden sie geklaut? Der Zirkusdirektor 
ist verzweifelt. Endlich kommt ihm die rettende Idee: Die Kinder 
sollen einspringen! Aber wie kann das gehen? „...Es gackerte und 
brüllte, quietschte und grunzte und wurde, ach, ein tierisches Ver-
gnügen für Jung und Alt (…) der begnadete Zirkusdirektor alias Ilo-
na Christina Schulz wurde im Handumdrehen zu einem Kinder-
herzenfänger (…) die Pianisten verzauberten die Tasten, die Geige-
rinnen klagten und gackerten auf den Saiten, die Kinder tanzten, 
hüp� en und kicherten, und der Zirkusdirektor wurde grün vor lau-
ter Begeisterung“. (Die Rheinpfalz)

Karneval der Tiere
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Eintritt: 5,00 Euro
(Einheitspreis für Kinder, Erwachsene, Schüler und Studenten) 

Ilona Christina Schulz
studierte an der Musikhochschule 
Mannheim Gesang und anschließend 
das Fach Schauspiel an der Staatlichen 
Hochschule für Musik und Darstel-
lende Kunst in Stuttgart. Wenig spä-
ter wurde sie mit einem Kulturpreis im 
Fach Schauspiel ausgezeichnet. � ea-
terengagements führten sie nach Kon-
stanz, Mannheim, Karlsruhe, Berlin, 

Braunschweig, Frankfurt, Luxembourg, Prag und Kaiserslautern. 
Es folgten Fernsehau� ritte u.a. in „Alles was zählt“, „Tatort“ und 
„Ein Fall für 2“.
Neben der Schauspielerei tritt sie mit verschiedenen Chanson- 
und Konzertprogrammen auf. Ilona Christina Schulz ist Bundes-
preisträgerin im Fach Chanson. Regelmäßig gastiert sie mit wech-
selnden Kinderkonzerten in der Deutschen Staatsphilharmonie, 
an der Oper Frankfurt und im Konzerthaus Wien.

Klavierduo Mona & Rica Bard
Angaben zu Duo Bard siehe Seite 23, zu Busch-Hof Consort siehe 
Seite 30.

Mai
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Sonntag, 2. Juni 2019, 17:30 Uhr   

Johannes Martin Kränzle 
Bariton
Hilko Dumno Klavier
Richard Rudolf Klein (1921 – 2011)
Zwölf Lieder nach alten jiddischen Weisen (1983) 
Gustav Mahler (1860 – 1911)
Sechs Lieder aus Des Knaben Wunderhorn (1892-98)
Frank Martin (1890 – 1974)
Sechs Monologe aus Jedermann (1943)
Maurice Ravel (1875 – 1937)
Deux Mélodies Hébraïques (1910)

„Hie wird kein zweites Mal gelebt!“ klagt der ratlose Jedermann in 
Hugo von Hofmannsthals gleichnamigem Schauspiel. Das ewi-
ge Rätsel der Endlichkeit des Menschen ist gleichsam das Motto 
dieses eher besinnlichen Liederabends, in dem sich der Starsänger 
Johannes Martin Kränzle mit Liedern aus dem christlich-mitteleu-
ropäischen und jüdisch-osteuropäischen Kulturkreis auf Antwort-
suche begibt.

Johannes Martin Kränzle,
wurde in Augsburg geboren, studierte zunächst Violine und Mu-
siktheaterregie und erhielt nach seinem Gesangsstudium Engage-
ments in Dortmund, Hannover und Frankfurt. Über Jahre erar-
beitete er ein breit gefächertes Repertoire von über 120 Partien.
Gastproduktionen führen ihn an Bühnen in aller Welt. Er ist 
Preisträger internationaler Wettbewerbe und unterrichtet seit 
1991 alljährlich ehrenamtlich als Gastprofessor in Brasilien und 
seit 2013 an der Hochschule für Musik und Tanz Köln.
Regelmäßig gibt er Liederabende, singt in Oratorien wie Weih-
nachtsoratorium, Bachs Solokantaten und in Requiems wie War 
Requiem von Britten und Ein deutsches Requiem von Brahms. 
Unvergessen ist auch seine Winterreise, in der man ihn 2014 im 
Freinsheimer Von-Busch-Hof zusammen mit seinem Partner Hilko 
Dumno hören konnte.

Liederabend
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Juni

Glücklich überlebt er 2015 eine gefährliche Knochenmarkser-
krankung, weil sein Bruder Andreas als lebensrettender Spender 
einspringt und kann seit 2016 frohgemut und mit großem Erfolg 
auf die Bühne zurückkehren.

Hilko Dumno
Der Pianist Hilko Dumno ist gebürtiger Westfale. Er hat sich 
früh für Kammermusik und Liedbegleitung interessiert. Gleich 
nach dem Klavierstudium an der Hochschule für Musik Det-
mold/Münster spezialisierte er sich auf diesem Gebiet an der 
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am 
Main. Inzwischen ein etablierter Liedbegleiter, tritt er regel-
mäßig mit Künstlern wie Christoph Prégardien, Tanja Ariane 
Baumgartner, Hedwig Fassbender und Johannes Martin Kränzle 
auf.
Produktionen für den Norddeutschen und Hessischen Rund-
funk sowie für Radio de la Suisse Romande und vor allem CD-
Einspielungen wie Richard-Strauss-Lieder mit Hedwig Fassben-
der oder Hugo Wolfs Italienisches Liederbuch mit Christoph 
Prégardien und Julia Kleiter dokumentieren seine künstlerische 
Vielseitigkeit.
Seit der Spielzeit 2015/2016 übernimmt Hilko Dumno die Be-
gleitung und künstlerische Programmgestaltung für Liederaben-
de der Oper Frankfurt. Er unterrichtet Liedgestaltung an der 
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt.

Eintritt: 20,00 Euro
5,00 Euro (reduzierter Eintrittspreis nur für Schüler und Studenten) 

Konzertprogr_Innenteil_090618.indd   27 12.07.18   6:07 PM



28

Ludwig van Beethoven (1770 – 1827)
Symphonie Nr. 1 C-Dur op. 21 (1799-1800)
Wolfgang Amadeus Mozart (1756 – 1791)
Klavierkonzert Nr. 15 B-Dur KV 450 (1784)
Ludwig van Beethoven
Klavierkonzert Nr. 2 B-Dur op. 19 (1794-95, rev. 1798)

Wir freuen uns, mit 
Joseph Moog einem 
absoluten Ausnahme-
pianisten wieder in 
Freinsheim lauschen 
zu können.
Er beschließt nicht 
nur unsere Konzert-
saison, sondern er 
vollendet auch den 

Zyklus der Au� ührung aller Klavierkonzerte Beethovens, mit 
denen er in den vergangenen Jahren unserem Publikum schon 
unvergessliche Momente beschert hat. Zusätzlich zu Beethovens 
2. Klavierkonzert spielt er noch Mozarts zauberha� es B-Dur Kla-
vierkonzert, ein Werk, das mit Beethovens Konzert einen wun-
derbaren Kontrast bildet, zu dem aber gleichzeitig in seinem hei-
teren Charakter eine innere Verbindung nicht nur im Hinblick 
auf die gleiche Tonart zu bestehen scheint.
Doch als Erstes erklingt im romantischen Innenhof des Von-
Busch-Hofs Beethovens spritziger symphonischer Erstling in der 
Interpretation des Busch-Hof Consorts – wie immer ohne die 
manchmal von den Musikern als störend empfundene Ein� uss-
nahme eines Dirigenten. Eine Symphonie, von einem Kammer-
musikensemble gespielt, ist nicht nur für die ausübenden Musiker 
ein Erlebnis, sondern wegen der unmittelbaren Wirkung vor al-
lem auch fürs Publikum.
Wie immer ho� en wir auf einen sonnigen, lauen Sommerabend 
mit Schwalben- und Amselgezwitscher als san� e Untermalung 

Sonntag, 30. Juni 2019, 20:00 Uhr

Joseph Moog Klavier
Busch-Hof  Consort

Open Air Jubiläumskonzert: Seit 40 Jahren ist    Freinsheim wieder „Stadt“*
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der Orchesterklänge – und einem gut gekühlten Pfälzer Wein 
in der Pause als Erfrischung. Bei ungünstigem Wetter � ndet das 
Konzert im Bürgersaal des Von-Busch-Hofs statt.

Joseph Moog 
Joseph Moog wurde 1987 in Ludwigshafen 
in ein musikalisches Elternhaus geboren. Er 
begann im Alter von vier Jahren mit dem 
Klavierspiel und wurde bereits mit 10 Jah-
ren als Jungstudent an der Hochschule für 
Musik in Karlsruhe aufgenommen. Danach 
studierte er bei Bernd Glemser in Würzburg 
und bei Arie Vardi in Hannover. 2006 wur-
de er mit dem Musikpreis der Deutschen 

Konzertdirektionen ausgezeichnet, zwei Mal mit dem „Editor’s 
Choice“ des Gramophone Magazine belohnt, vier Mal mit dem 
SuperSonic Award geehrt. Hinzu kommen Förderpreise des Lan-
des Rheinland-Pfalz und des Schleswig-Holstein Festivals, der 
Prix Groupe de Rothschild und der Rhein-Mosel-Musikpreis von 
2008. All das bezeugt den professionellen Weg des noch jungen 
Künstlers.
Für den Grammy 2016 wurde er nominiert. Ausgezeichnet wur-
de er mit bedeutenden internationalen Preisen wie dem Gramo-
phone Classical Music Award 2015 als „Nachwuchskünstler des 
Jahres“, mit dem International Classical Music Award 2014 als 
„Instrumentalist des Jahres“ und 2012 als „bester Nachwuchs-
künstler“.
Joseph Moog besitzt die seltene Gabe, exquisite Virtuosität mit 
einer reifen, tiefgründigen und intelligenten Musikalität zu ver-
binden. Sowohl als Meister des gängigen wie auch des seltener 
gespielten oder in Vergessenheit geratenen Repertoires hat sich 
der junge Interpret international einen Namen gemacht. Im-
mer wieder bereichern aber auch eigene Kompositionen seine 
Klavierabende. Joseph Moog p� egt ein umfangreiches Konzert-
Repertoire, das ihn global mit bedeutenden Orchestern zusam-
menführte.
Ein beeindruckender Schwerpunkt � ndet sich auch in der vielbe-
achteten und umfangreichen Diskographie des jungen Künstlers, 
für die er von der internationalen Presse neben hymnischen Kriti-
ken auch zahlreiche Preise und Auszeichnungen erhielt. 

Sonntag, 30. Juni 2019, 20:00 Uhr

Joseph Moog Klavier
Busch-Hof  Consort

Open Air Jubiläumskonzert: Seit 40 Jahren ist    Freinsheim wieder „Stadt“*

*) am 23. Juni 1979 erhielt Freinsheim wieder den Titel Stadt.

Eintritt: 28,00 Euro
5,00 Euro (reduzierter Eintrittspreis nur für Schüler und Studenten) 
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Der Verein
Von-Busch-Hof Konzertant e.V.
Der Verein ist gemeinnützig, eingetragen beim Registergericht Ludwigshafen/
Rhein unter VR 10658. Steuer-Nr. 31/667/00143.
Vorstand: Dr. Wolfgang Buß, Volker Gilcher, Karin Raabe, Brigitte Kaspar.
Gründungsdatum 10.12.2002. Zweck: Veranstaltung einer Konzertreihe. 

Busch-Hof Consort
Gegründet von Rainer Schick. Das hauseigene, kammermusikalische Ensemble 
ist selbstverantwortlich und tritt in wechselnden Besetzungen auf. Kennzeich-
nendes Merkmal: Verzicht auf einen Dirigenten

Unterstützung des Vereins
Der Verein ist ausschließlich privat � nanziert und daher auf Unterstützung 
durch Mitglieder und Spender angewiesen. Unterstützer unserer Aktivitäten bit-
ten wir um eine Spende auf unser Konto bei der Sparkasse Rhein-Haardt: Bitte 
Namen und Anschri�  angeben. Sie erhalten unaufgefordert eine Zuwendungs-
bestätigung.
IBAN: DE63 5465 1240 0000 6040 74 
BIC: MALADE51DKH.

Mitgliedscha�  im Verein
Das Formular „Beitrittserklärung“ ist erhältlich auf Anfrage oder im Internet 
www.vbh-k.de/Allgemeine Downloads. Keine Aufnahmegebühr. Der Jahresbei-
trag für ordentliche Mitglieder beträgt 50,00 Euro (Einzelmitgliedscha� ) bzw. 
80,00 Euro (für Ehepaar/Lebensgemeinscha� ), für Fördermitglieder mindestens 
100,00 Euro

Vergünstigungen
Jedes Mitglied erhält eine Mitgliedskarte und ermäßigten Eintritt zu den Ver-
anstaltungen. Für Kinder, Schüler und Studenten (mit Nachweis) beträgt der 
Eintrittspreis bei den Konzerten (außer am 31.03.2019) 5,00 Euro.

Kartenreservierung und Eintrittspreise
Informationen zu Kartenbestellung siehe letzte Umschlagseite. Die Eintrittsprei-
se sind bei jedem Konzert angegeben, zahlbar bei Abholung an der Konzertkasse. 
Freie Platzwahl bei allen Veranstaltungen sowohl im Parterre als auch auf der 
Empore des Von-Busch-Hofs. Ö� nungszeiten der Konzertkasse: eine Stunde vor 
Beginn, außer bei den Konzerten „Neujahrsgala“ und „Open Air“ zwei Stunden 
vorher. Gleichzeitig wird der Zugang zum Saal (bzw. beim „Open Air“ zum In-
nenhof ) geö� net, damit Plätze belegt werden können.

Abonnements
Abos für die Gesamt-Saison auf Anfrage, Zusendung jeweils im Septem-
ber. Abos verlängern sich um ein Jahr, wenn sie nicht schri� lich bis zum 
31. August gekündigt werden. Das neue Programm erscheint rechtzeitig 
vor dem Kündigungstermin. Abo-Karten sind übertragbar, können aber 
nicht zurückgenommen werden. Ein Abo für die Saison 2018/2019 kos-
tet für Nichtmitglieder 172,00 Euro, für Vereinsmitglieder 127,00 Euro.
Für Abonnenten werden (außer bei Kinderkonzerten) Sitzplätze reserviert.

Gutscheine
Gutschein zu 20,00 Euro für die normalen Konzerte und Gutschein exquisit zu 
28,00 Euro für die Konzerte „Neujahrsgala“ und „Open Air“.

Was Sie sonst noch wissen sollten
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Verkaufsstelle für Gutscheine: Restaurant „Von-Busch-Hof “, Inhaber V. Gilcher, 
Von-Busch-Hof 5, 67251 Freinsheim, Telefon: 06353 7705, Mi–Sa ab 18 Uhr, 
sonn- und feiertags 11:30–14 Uhr und ab 18 Uhr sowie nach Vereinbarung.
Internet unter www.vbh-k.de über das Bestellformular „Online Reservieren“.

Datenschutz
Persönliche Daten werden ausschließlich zu Vereinszwecken bis auf Widerruf 
gespeichert. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht, außer an die seit jeher mit 
unserem Verein verbundenen Schellack-Orchester, Salon Ensemble Gilcher und 
Restaurant „Von-Busch-Hof “. Siehe auch unsere Datenschutzerklärung auf un-
serer Website.

AGB
Allgemeine Geschä� sbedingungen für Veranstaltungen: siehe unsere Homepage 
oder zur Einsicht an der Konzertkasse. Bild- und Tonaufnahmen beim Konzert 
sind nicht gestattet. Programm- und Besetzungsänderungen vorbehalten; keine 
Ha� ung für Personen- und Sachschäden.

Erfrischungen
Getränke und Brezeln werden vor dem Konzert und in der Pause angeboten von 
„Wein und Design Claudia Magin“.

Parkmöglichkeiten
Ö� entliche Parkplätze gibt es in Freinsheim z.B. an der Haintorstraße, an der 
Weisenheimer Straße, am Barockgarten nähe Erpolzheimer Straße und an der 
Gewerbestraße. Innerhalb der historischen Altstadt gibt es nur wenige Park-
plätze. Am Wochenende und bei Festen ist das Einfahren in die Altstadt nicht 
gestattet. 

Impressum 
Verantwortlich für den Inhalt:
Dr. Wolfgang Buß, Tel. 06353 507838 (AB), Fax 06353 507839

Postanschri�  des Vereins:
Von-Busch-Hof Konzertant e.V.
Von-Busch-Hof 5, 67251 Freinsheim
E-Mail: kontakt@vbh-k.de
Internet: www.vbh-konzertant.de
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck verboten.

Design&Umsetzung
Commdesigner.de

Bildnachweise: 
Vorderes Deckblatt:  Sabine Meyer: Christian Ruvolo. Auf den Seiten:
4 Kolja Blacher: Kolja Blacher, 5 Özgür Aydin: Ellen Kirkpatrick, 6 Lise de la 
Salle: Stéphane Gallois, 9 Sabine Meyer: Marion Koell, 10 Lucas Macías Navarro: 
Marco Borggreve, 10 Dag Jensen: Dag Jensen, 11 Bruno Schneider: Bruno Schnei-
der, 11 Martin Helmchen: Giorgia Bertazzi, 12 Schellack-Orchester: Hartmut 
Frien, 14 Nareh Arghamanyan: Julia Wesely, 16 Maximilian Hornung: Marco 
Borggreve, 17 Sarah Christian: Daniel Delang, 17 Fabian Müller: Anna Meuer, 
18 Gémeaux Quartett: Helge Zucker-Nawrot, 21 Kinderkonzert: Villa Musica, 
22 Mona & Rica Bard: Uwe Arens, 25 Mona & Rica Bard: Uwe Arens, 24 Bild 
Karneval-der-Tiere: Ilona Schulz, 27 Kränzle-Dumno: Barbara Aumueller, 28 
Von-Busch-Hof: Melanie Hubach, 29 Joseph Moog: Paul Marc Mitchell
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Kartenbestellungen
per Post, Web, Mail, Fax oder Telefon
Bei schri� lichen Bestellungen geben Sie bitte folgende Daten 
an: Adresse, Telefon-Nummer oder E-Mail. Ihre Daten
werden nicht an Dritte weitergegeben und nur bis auf
Widerruf gespeichert.

Karten können nur reserviert werden. Reservierte Karten 
werden an der Konzertkasse bereitgehalten, zahlbar in bar 
oder mit Girokarte (Maestro) bei Abholung an der Kasse.
Kreditkartenzahlung oder Lastschri� einzug sowie vorherige
Abholung oder Zusendung von Karten sind nicht möglich.

Bestellung im Internet
www.von-busch-hof-konzertant.de/Online Reservieren oder
www.vbh-konzertant.de/Online Reservieren
Sie erhalten eine Bestätigung der Reservierung per E-Mail.

Bestellung per E-Mail
kartenbestellung@vbh-k.de
Sie erhalten eine Bestätigung der Reservierung per E-Mail.

Bestellung per Fax
Fax 0 63 53 50 78 39
Sie erhalten eine Bestätigung der Reservierung.

Bestellung per Telefon
Touristinformation i-Punkt
Hauptstraße 2, 67251 Freinsheim
Tel. 0 63 53 98 92 94
Ohne Bestätigung der Reservierung

Stornierung von reservierten Karten
Stornierung von reservierten Karten ist bis 24 Stunden vor 
dem Konzert möglich, siehe auch unsere AGB.

Von-Busch-Hof  Konzertant e.V.
Konzertveranstaltungen
Von-Busch-Hof 5,
67251 Freinsheim

Es gelten die Allgemeinen Geschä� sbedingungen (AGB)
des Veranstalters.
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